
Anlage 1 zur SV-9-0577 

S t a n d 2 5 . 0 5 . 1 6 

G e s e i l s c h a f t s v e r t r a g 

der Tar i fgemeinschaft Müns ler land - Rul i r -L ippe G m b H 

P r ä a m b e l 

Die im Tar i f raüm Münster land und Ruhr-Lippe tät igen er lösveranlwort l ichen Au fgaben t räger 

und Verkehrsun te rnehmen schl ießen fo lgenden Gesei lschaf tsver t rag. Die b isher 

bes iehenden Gesel ischaf lsver t räge V O M und VRL vom 28.05.2000 und d ie 

Kooperat ionsvere inbarung zwiscf ien V O M und Z V M vom 12.11.2003 sowie d ie 

Kooperat ionsvere inbarung zwischen VRL und ZRL vom 27,10.2003 werden separa t 

au fgehoben und hierdurch ersetzt. 

§ 1 

F i rma , S i tz 

(1) Die Fi rma der Gesel lschaft lautet: 

Tar i fgemeinschaf t Münster land - Ruhr-L ippe G m b H 

(2) Si lz der Gesel lschaf t ist Münster. 

§ 2 

G e s c h ä f t s j a h r , D a u e r de r G e s e l l s c h a f t 

(1) Das Gesc l iä f ts jahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäfts jahr beginnt mit der 

E in t ragung der Gesel lschaf t im Handelsregister und endet am darauf fo lgenden 3 1 . 

Dezember . 

(2) Die Gesel lschaf t wi rd auf unbest immte Ze i l vereinbart . 
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§ 3 

G e g e n s t a n d d e s U n t e r n e h m e n s 

(1) Gegens tand der Gesel lschaft ist die Förderung der Zusammenarbe i t im ä f fent l i chen 

Personennahverkehr (ÖPNV) in den Tar i f räumen Münster land (bestehend aus d e n 

Kreisen Borken. Coesfe ld , Warendorf , Steinfurt und Stadt Münster ) und R i ih r - I Jppe 

(bestehend aus den Kreisen Unna, Soest, Hochsauer landkre is . Märkischer Kreis u n d 

Stadt Hamm) . Dazu gehören der öffentl iche s t ra f iengebundene Personennahverkehr 

(ÖSPNV) und der sch ienengebundene öffentl iche Personennahverkehr (SPNV) . 

(2) Die Gesel lschaft kann ferner Geschäf te jeder A d durchführen, die dem G e g e n s t a n d 

des Unternehmens d ienen und sich zu d iesem Zweck a i ic l i an anderen Unternehrnen 

und GesGllschaften betei l igen und solche g ründen , 

(3) Zweck der Gesel lschaf t ist die Anwendung, und Fortentwicklung e ines 

Gemeinschaf is tar i fes für Gemeinschaf tsverkehre in den Tar i f räumen Münster land u n d 

Ruhr-L ippe, die S icherung und Wei terentwick lung der Attraktivität u n d 

Leistungsfähigkei t des Ö P N V sowie die Wei terentwick lung eines wir tschaft l ichen u n d 

integrierten Verbundverkehrs zur Sicherste l lung einer ausre ichenden Bedienung de r 

Bevö lkerung mit Verkehrs le is tungen. 

(4) Die Zusammenarbe i t erstreckt sich auf Au fgaben der fo lgenden Bereiche: 

a) Erbr ingung von Management - und Serv icele is lungen auf d e m Gebiet des Ö P N V 

für d ie Gesel lschaf ter und im Rahmen von Diensl le is tungs- oder 

Kooperat ionsver t rägen auch für Dritte. 

b) Tar i fanwendung und Tar i fentwick iung , 

c) Mi iw i rkung und Regelung der Einnahmenauf te i lung in den Tar i f räumen 

Münster land und Ruhr-L ippe. 

d) Mi twi rkung an der Anwendung und Fortentwicklung von Übergangstar i fen und 

ianf l ichen Kragen lösungen zu benac l ibar ten Koopera t ionsräumen, anderen 

angrenzenden R ä u m e n und zum Sch ienenpersonenverkehr . Dies gilt auch für 

die landeswei ten P lanungen zur Bi ldung und A n w e n d u n g eines den 

Gemeinschaf ts tar i f über lagernden NRW-Tar i fes und anderer benachbarter 

Tar i f räume. Hierzu sind gesonder te Regelungen zu (reffen 
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§ 4 

S t a m m k a p i t a l , G e s c h ä f t s a n t e i l e 

Das Stammkapi ta l der Gesellschaft beträgt 28 .000, - E U R O (in W o r t e n : 

ach iundzwanz ig tausend EURO) . 

Gesel lschafter können sein: Verkehrsunternehmen bzw. Zusammensch lüsse v o n 

Verkehrsunternehmen die Verkehrs le is tungen (n den Tar i f räumen Münster la n d 

und/oder Ruhr-L ippe selbst oder durch beauftragte Dritte (z.B. Subun lernehmer) imii 

e igener E i iösveran lwor tung erbringen bzw. au fgrund w i r ksam geschlossener Ve r t räge 

oder Konzess ionen zukünft ig erbr ingen we rden , sowie e i iösveran lwor t l i che 

Aufgabenträger des Personennatwerkehrs in den vorbeze ichne len Ta r i f r äumen 

Liegen die Vorausse tzungen das Satzes 1 vor, besteht für den Er lösveranlwor t l ichen 

ein Anspruch auf die Aufnahme in die Gesel lschaf t . Bei g e m e i n s a m e r 

Er lösverantwor tung für Verkehrs le istungen soll eine Abs t immung erfolgen wer v o n 

beiden Gesel lschaf ter in der G m b H wird. 

Au f das S tammkap i ta l übernehmen die Gesel lschaf ter nachfo lgende Geschäf tsante i le : 

L fd . Nr. Nennbet ra f l Gesel lschafter 

.1 1,000 DB Reciio A G , Req ion N R W 

2 1.000 Busverkehr Ruhr-S ieq G m b H 

3 1.000 Busverkehr Rhein land G m b H 

4 1.000 Eureqio Verkehrs G m b H & Co . KG 

5 1.000 Kraftverkehr Münster land C. We i l ke G m b H & Co. KG 

6 1,000 M V G Märk ische Verkehrsqesel lschaf t G m b H 

Z 1.000 Reqionalverkehr Münster land G m b H 

8 1.000 Reqionalve ikehr Ruhr-LiODe G m b H 

9 1,000 Stad lBus Bocholt G m b H 

1 0 1.000 Verkehrsbetr ieb H a m m G m b H 

11 1.000 Stad lwerke Münster G m b H 

12 1.000 Verkehrsbetr ieb W . Schäpers G m b H & Co. KG 

13 1.000 Verkehrsqesel lschaf t Bre i tenbach G m b H & Co . KG 

11 1.000 Verkehrspesel lschaf t Kreis Unna n ibH 

15 1.000 West fa lenBus G m b H 

16 1.000 Zweckverband Nahverkehr West fa len-L ippe 

I I 1.000 Kreis Coesfe ld 
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18 1 0 0 0 Gronemann G m b H 

19 1.000 Reqionalverkehr Niederrhein G m b H 

2 0 1.000 Kreis Warendor f 

2 1 .1.000 Veelker GmbH & Co. KG 

22 1.000 Kreis Borken 

23 1.000 Husmann Reisen G m b H 

24 1.000 Verkel i rsqesei isc l iaf t der Stadt Rheine mbH 

25 1.000 national express Rail G m b H 

2 6 1.000 Emsdet tener Busreisen G m b H 

2 7 1.000 Kottenslecite G m b H 

28 1.000 Verkehrsqesel lschaf t Ahien GmbH 

§ 5 

V e r f ü g u n g über G e s c h ä f t s a n t e i l e 

(1) Die Ver fügung über Geschäftsantei le oder Tei le der Geschäftsantei le ist nur mit 

Zus t immung der Gesel lschaftei-versammlung zuläss ig. 

(2) Einer Zus t immung nach Absatz 1 bedarf es nicht für Ver fügungen an mit e i n e m 

Gesel lschaf ter verbundene Unternehmen i S. d . §§ 15 ff. Ak tG. 

§ 6 

O r g a n e 

Organe der Gesel lschaf t s ind 

1. d ie Gese i lschaf terversammlung 

2. die Geschäf ts fü f i rung. 
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§ 7 

G e s e i l s c h a f t e r v e r s a m m l u n g 

Eine ordent l iche Gesel lschaf terversammlung findet in Jedem Jahr mindestens e i n m a l 

innerhalb von sechs Monaten nach Ende des vorangegangenen Geschäf ts jahres z u r 

Besch lüssfassung über den Jahresabschluss sowie zur Ent lastung d e r 

Geschäf ts führung s ia lL Zusätzl ich f indet mindestens eine Gese l l scha f te i ve rsammlung 

jähr l ich zur Beschlussfassung über den Wir tschaf tsplan statt. Darüber hinaus s i n d 

außerordent l iche Versammlungen e inzuberufen, v/enn mindestens ein Gesel lschaf ter 

oder die Geschäf ts führung dies unter Nennung der Tagesordnung beant ragen. 

Die Gesel lsc t ia f terversammiung ist unter Angabe von Zeit, Ort und Tagesordnung v o n 

der Geschäf ts führung in Text form g e m ä ß § 126b BGB mit einer Frist von 2 0 

Werk tagen e inzuberufen, die Informat ionen und Unter lagen, die zur Vorbere i tung 

übermit te l t we rden , s ind in der Regel 10, spätestens jedoch fünf Werk lage vor de r 

Si tzung zu übermit te ln. Bei der Berechnung der Einberufungsfr ist s ind der Tag de r 

Absendung und der Tag der Gesel lschaf terversammlung mit e inzuberechnen, Die für 

d ie Besch luss fassung erforder l ichen Unter lagen sind den Gesel lschaftern mit der 

E inberufung zu übersenden. 

Die Gese l lschaf terversammlung ist beschiussfahig, wenn mindestens zwei Drittel de r 

Gesel lschaf ter ver t reten s ind. Eine Ver t re tung aufgrund schrift l icher Vol lmacht ist 

zu läss ig . Ist danach eine Gesel lschaf terversammlung nicht beschlussfäh ig , so ist 

b innen drei W o c h e n mit der g le ichen TagOvSordnüng eine e rneu te 

Gese i lschaf te rversammlung e inzuberufen, d ie ohne Rücksicht auf d ie Anzahl d e r 

Ersch ienenen beschlussfähig ist. Hierauf is t In der Ein ladung h inzuweisen. 

Die Gese i lschaf te rversammlung wählt aus ihrer Mitte e inen Vors i tzenden und e inen 

Stel lvertreter jewei ls für die Dauer von e inem Jahr, Eine W i e d e w a h l ist mög l i ch . 

•Erneute Beste l lungen sol len bis spätestens drei Monate vor Ab lau f der Amtsze i t 

er fo lgen. Der Vors i tzende bzw, im Verhinderungsfa l l sein Stel lvertreter führen d e n 

Vorsi tz über die Gese i lschaf terversammlung. 

Der Ra i bzw. der Kreistag der an den Gesel lschaf tern unmit te lbar oder mit telbar 

betei l igten Gebie tskörperschaf t bestel l t einen Vertreter der jewei l igen 

Gebie tskörperschaf t in die Gese l lschaf te fversammlung. Die jewei l igen Räte/Kre is tage 

können besch l ießen, dass die Geschäf ts führer beteil igter kommuna le r Un te rnehmen 
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diese Vert retung wahrnehmen . Sie übernehmen den Sitz und die S t imme des 

Gesel lschaf ters, an dem die betreffende Gebietskörperschaf t beteil igt ist. Sie h a b e n in 

den Organen der Gesel lschaft die Interessen der Gebietskörperschaf t zu ve r fo lgen , 

soweit durch Gesetz nichts anderes best immt ist. Sie s ind an die Beschlüsse des 

Rates/Kreis tages und seiner Aussc l iüsse gebunden . Sie haben als vom Rat /Kre is tag 

bestel l te Vertreter ihr Amt auf Beschluss des Rates/Kreistages jederzei t n iederzu legen. 

Die Vertreter der Gebietskörperschaft haben gemäß § 113 Abs . 5 0 0 N R W den 

Rat/Kreistag über alle Angelegenhei ten von besonderer Bedeutung frühzei t ig zu 

unterr ichten. Die Unterr ichtspf l icht besieht nur, soweit durch Gesetz nichts anderes 

besf imrnl ist. 

§ 8 

G e s e l l s c h a f t e r b e s c h l ü s s e 

Sowei t das Gese tz oder der Gesei lschaftsvertrag nichts anderes vorschreiben, w e r d e n 

die Besch lüsse der Gesei lschaf terversammlung e inst immig gefassl . Jeder 

Gesel lschaf ter hat eine S t imme und kann d iese S t imme nur einheit l ich abgeben. 

Bei Besch lüssen, mit denen Entscheidungen getrof fen werden , die ausschl ießl ich 

Gesel lschaf ter der Tar i fkooperat ionsräume Ruhr-L ippe bzw. Münster land betref fen, 

sol len s ich die Gesel lschaf ter des jewei ls nicht betrof fenen Tar i f raumes der 

S t immabgabe entha l ten. Insbesondere bei Besch lüssen, mit denen Entsche idungen zu 

lokalen Tarif- und Marke t ingmaßnahmen getroffen werden , haben sich die 

Gesel lschaf ter der S t immabgabe zu enthal ten, sofern sie räuml ich und sachl ich nicht 

betrof fen s ind und nicht antei i ig mit Kosten belastet we rden , N W L , bzw. Z V M und ZRL 

enthal ten s ich bei der S t immabgabe zu Besch lüssen über die Mandat ierung der 

Geschäf ts führung im Hinblick auf die Ausübung des St immrechtes der Gesel lschaft in 

der West fa lentar i f G m b H . 

Ausnahmswe ise können Besch lüsse auch im Umlaufver fahren, d. h. ohne Einhal tung 

der Bes t immungen in § 7 Abs . 2, gefasst we rden , sowei t nicht gesetzl iche 

Bes t immungen en tgegens tehen und kein Gesel lschaf ter d iesem Verfahren 

widerspr ichL Jeder Gesel lschaf ter hat den Zugang der Auf forderung zur S t immabgabe 

in Text form zu bestät igen. Widerspr icht ein Gesel lschafter nach einer Aufforderung zur 

S t immabgabe in Tex t fo rm nicht innerhalb der gesetz ten Frist, die zwei Wochen nicht 

unterschre i ten darf, wird d ies als Zus t immung z u m Uinlaufver fahren gewartet . Die 
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Nich lbeantwor tungen gelten dementsprechend als nicht abgegebene S t immen. Im 

Übr igen f indet Abs . 1 Anwendung . Auf d iesem W e g e gefasste Beschlüsse sind j e w e i l s 

der Niederschri f t der nächsten Gesel lsc l ia f terversammlung beizufügen, 

(4) Über die Ergebnisse und Beschlüsse werden Niederschr i f ten durch d ie 

Geschäf is führung gefert igt und vom Vors i lzenden der Gese i l scha f te rversammlung 

bzw. se inem Vertreter unlerzeichnet. Den Versand der Niederschri f ten an die 

Mitgl ieder veranlasst die Geschäf tsführung. 

§ 9 

. A u f g a b e n de r Gese l l s cha f l e r ve r sanHr i l u r i g , S i i r nmc juo ron 

(1) Die Gesel lschaf terversammlung entscheidet insbesondere in f o lgenden 

Ange legenhe i ten : 

Nr. A u f g a b e n d e r G e s e l l s c h a f t e r v e r s a m m l u n g S t i m m q u o r u m 

1. Ände rung des Gesel lschaf tsver l rages, Erhöhung oder 

Herabse tzung des Stammkapi ta ls bzw. der S tammein lage ; 

Einst immig 

2. Absch luss und Änderungen von Unternehmensver l rägen im 

Sinne der §§ 291 und 292 Abs. 1 des Akt iengesetzes; 

Einst immig 

3. Au f lösung oder Umwand lung der Gesel lschaft sowie die 

Ernennung und Abberu fung von Liquidatoren; 

Einst immig 

4. A u f n a h m e neuer Gesel lschafter; Einst immig 

5. Absch luss von Kooperat ionsver t rägen insbesondere mit 

Tar i f ve rbünden. Verkehrsverbünden bzw. Tar i fgemeinschaf ten; 

Einst immig 

6. G e n e h m i g u n g des Erwerbs oder Veräußerung von 

Geschäf tsante i len oder Te i len von Geschäf tsante i len, 

E inz iehung von Geschäf tsante i len und Festsetzung der 

En tschäd igung ; 

Einst immig 

7. Fests te l lung und Änderung des Wir lschaf lsp lans und seiner 

Nach t räge ; 

Einst immig 

8. Beste l lung und Abberu fung der Geschäftsführer; Ertei lung und 

Wider ru f von Proküren, die Gesc l iä f tsordnung der 

Geschä f t s füh rung 

Einst immig 

9. W a h l des Absch lussprü fe rs ; Ent lastung der Geschäf ts führung Zwei Drittel 

10. Fests te l lung des Jahresabsch lusses und Verwendung des 

Ergebn isses 

Zwei Drittel 
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11. Einberufung und Auf lösung von Arbei tskreisen neben den 

Tar i fausschüssen 

Zwe i Drittel 

12, sonst ige zur Organisat ion des Gemeinschaf ts lar i fes 

erforder l ichen Tät igkei len; 

Einst immig 

13. Absch luss von Ver t rägen, durch die die Gesel lschaft jähr l ich zur 

Zah lung eines 50.000 € übersteigenden Bet rages verpfl ichtet 

wird, sowei t d iese Geschäfte nicht schon im Wir tschaf tsp lan 

o lme besondere Vorbehal te vorgesehen s ind; 

Einst immig 

14. Erwerb und die VeräufAerung von Unte rnehmen und 

Betei l igungen und 

Einst immig 

(2) Für die Mandat ie rung der Geschäf ts führung zur Stimi-nat)gabe bei Besch lüssen in 

ve rbundenen Unternehmen gilt: Die Gesei lschaf terversammlung beschl ießt e ins t immig 

darüber, we lchen Beschlüssen die Geschäf ts führung in Gese l l schaf le rversammlungen 

von ve rbundenen Unternehmen oder in verg le ichbaren Gremien auf Ebene von N R W 

z u s t i m m t . bzw. we lche abgelehnt werden sol len. Kommt ein solch e ins t immiger 

Beschluss trotz intensiver Beratung nicht zus tande, hat sich die Geschäf is führung in 

den Grem ien der S t imme zu enthal ten. 

Die Gese i lschaf terversammlung entsendet e inen st imrnberecht igen Vertreter in d ie 

Gremien verbundener Unternehmen, sofern die Geschäf ts führung der 

Tar i fgemeinschaf t Münster land - Ruhr-L ippe G m b H durch Personalunion e ine 

Funkt ion in der Lei tung der verbundenen Un te rnehmen wahrn immt. 

(3) Im Übr igen entscheidet die Gesel lschaf terversammlung über Ange legenhe i ten , die ihr 

aus Gese tz oder nach d iesem Gesei lschaf tsvert rag zugewiesen s ind. 

§ 1 0 

G e s c h ä f t s f ü h r u n g 

(1) Die Geschäf ts führung 'bedar f vor der Ausübung des St immrechts in 

Bete i l igungsgesel lschaf ten der Zus t immung der Gesel lschaf terversammlung, 

(2) Die Gesel lschaf t hat e inen/eine oder mehrere Geschäftsführer/ in/ innen, der/die die 

Geschäf te nach einer von der Gesei lschaf terversammlung zu besch l ießenden 

Geschä f tso rdnung führt / führen. Durch Gesel lschaf lerbeschluss kann dem/der /den 
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Geschäf isfül i rer / in/(n) Al le inver l retungsbefugnis und Befre iung von d e n 

Beschränkungen des § 181 BGB erleilt we rden . 

(3) Die Gesel lschaft wird durch einen Gescl iä f ls führer einzeln ver t reten, wenn er a l le in iger 

Geachäf lsführer ist oder wenn die Gesel lschafter ihn zur Einzelver l retung e rmäch t i g l 

haben. Im Übr igen wird die Gesel lschaft gemeinschaf t l ich durch zwei Geschäf ts führer 

o d e r d u r c f i e inen Geschäftsführer gemeinschaf t l ich mit e inem Prokur isten ver t reten, 

(4) Die Bestel lung der Geschäf ts führung und der Prokur isten erfolgi durch die 

Gesel lschaf terversammlung. 

(5) Die Geschäf ts führung nimmt an den Gesel lschc\ f !erversammiungen teil, sofern in e iner 

Gesei lschaf terversammlung im Einzelfall n icht etwas anderes beschlossen wi rd . Sie 

gibt die geforderten Auskünf te und bereitet die Beschlüsse der 

Gesel lschaf terversammlung vor und setzt sie u m . 

(6) Die Geschäf ts führung hat ihre Aufgaben mit der Sorgfalt e ines ordent l i chen 

Geschä f tsmannes wahrzunehmen . Sie ist der Gesel lschaft gegenüber verpf l ichtet, so 

zu hande ln , wie ihr dies durch den Gesei lschaftsvertrag sowie durch die Besch lüsse 

der Gese l lschaf terversammlung auferlegt w i rd . 

(7) Vorbehal t l ich wei tergehender oder entgegenstehender gesetz l icher Vorschr i f ten 

werden die für die Tätigkeit im Geschäf ts jahr gewähr ten G e s a m l b e z ü g e im Sinne des 

§ 285 Nr. 9 H O B der Mitgl ieder der Geschäf ts führung, des Aufs ich lsra tes, des Bei rates 

oder e iner ähnl ichen Einr ichtung im Anhang zum Jahresabsch luss jewei ls für j ede 

Personengruppe sowie zusätz l ich unter Namensnennung die Bezüge jedes e inze lnen 

Mi tg l iedes d ieser Personengruppe unter Aufg l iederung nach Komponen ten im S inne 

des § 285 Nr. 9 lit. a) HGB angegeben . Die individualisierte Ausweispf l icht gilt auch für: 

ö LeivSitungen, die den genannten Mitgl iedern für den Fall einer vorzei t igen Beend igung 

i l i rer Tät igkei t zugesag t wo rden s ind, 

«• Le is tungen, die den genann ten Mitgl iedern für den Fall der regu lären Beend igung 

ihrer Tät igkei t zugesagt wo rden s ind, mit ihrem Barwer l sowie den von der 

Gese l lsc f ia f l wäh rend des Geschäfts jahres hierfür au fgewandten oder 

zurückgeste l l ten Bet rag, 

o W ä h r e n d des Geschäf ts jahres vereinbarte Änderungen dieser Zusagen und 
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0 Le is tungen, die e inem früheren Mitgl ied, das seine Tätigkeit im Laufe des 

Geschäf ts jahres beendet hat, in diesem Z u s a m m e n h a n g zugesagt und im L a u f e des 

Geschäf ts jahres gewähr t worden sind. 

§ 1 '1 

R e c h t s s t e l l u n g de r G e s e l l s c h a f t e r 

(1) Die Verkehrsun te rnehmen und Aufgabenträger bleiben Träger der sich aus G e s e t z e n , 

Verordnungen und öffeni l ich-rechl l ichen Genehmigungen ergebenden Rechte und 

Pf l ichten. 

(2) Die Gesel lschaf ter tragen weiterhin die E innahmenverantwor tung und s teuer l iche 

Verantwor tung für ihre Linien, 

§ 1 2 

W i r t s c h a f t s p lan 

(1) In s inngemäßer A n w e n d u n g , der für die kommuna len Eigenbetr iebe ge l tenden 

Vorschr i f ten hat die Geschäf ts führung spätestens bis zum 30.09. eines Jahres e inen 

Wir lschaf tsp lan aufzus le l len, so dass die Gesei lschaf terversammlung vor Beginn des 

Geschäf ts jahres d iesen beraten und beschl ießen kann . 

(2) Der Wi r tschaf tsp lan umfasst den Erfo lgs- und Vermögensp lan sowie die 

S le l lenübers ichL Ferner enthält der Wir lschaf tsp lan Regelungen zu den 

Gesel lschaf terbe i t rägen und Kostentragungspf l ichten. 

(3) Der Wi r tschaf ts führung ist eine fünfjährige F inanzplanung zu Grunde zu legen, die den 

Gesel lschaf tern unaufgeforder t zur Kenntnis zu br ingen ist. 

(4) Das Un te rnehmen ist in s inngemäßer Anwendung der Wir tschaf tsgrundsätze nach § 

109 Geme indeo rdnung N R W zu führen. 

§ 1 3 

J a h r e s a b s c h l u s s , L a g e b e r i c h t 
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(1) Der Jahresabschluss (Bilanz-, Gewinn- und Ver lust rechnung, Anhang) und d e r 

Lageber icht s ind von der Geschäftsführung innerhalb der gesetz l ichen Fristen n a c h 

Absch luss des Geschäfts jahres aufzustel len und dem Abschlussprüfer unverzüg l i ch 

nach der Aufstel lung vorzulegen. Unverzügl ich nach Eingang des Prü fungsber ich tes 

des Abschlüssprüfers hat die Geschäf ts führung den JahresabschlUvSs, den Lageber i ch t 

und den Prüfungsber icht der Gese l ischaf le rversammiung vorzu legen. 

(2) Aufste l lung und Prüfung des Jahresabsch lusses und des Lageber ich les erfo lgen n a c h 

den Vorschr i f len des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches für g r o ß e 

Kapi ta igesel lschaf ten, soweit nicht we i te rgehende gesetzl iche Vorschr i f ten ge l len o d e r 

andere gesetz l iche Vorschri f ten en tgegens tehen. Die Bezüge der Mitgl ieder d e r 

Organe der Gesel lschaft werden en tspred ie rK i der Regelungen des § 100 Abs.1 Zif f . 9 

Geme indeo rdnung NW im Anhang veröffent l icht. Der Auftrag an def i Absch lüssprü fe r 

ist auf die Au fgaben nach § 53 Abs . 1 Nr.1 und 2 Haushal tsgrundsätzegesetz ( H G r G ) 

zu ers t recken. Nach Maßgabe des § 53 Abs.1 Nr,3 HGrG werden die Prüfber ichte d e r 

Absch lussprü fer den an den Gesel lschaftern betei l igten K o m m u n e n zur V e r f ü g u n g 

gestel l t . Die zus tänd ige Rechnungsprü fungsbehörde hat die Rechte nach § 54 H G r G . 

(3) Im Lageber icht oder in e inem gesonder ten Bericht ist zur Einhal tung der ö f fent l ic l ien 

Zv /ecksetzung und Zweckerre ichung delai l l iert Stel lung zu nehmen . 

(4) Den unmi l te ibaren und ni i t le lbaren kommuna len Gesel lschaftern wird das Recht 

e ingeräumt , von der Gesel lschaft Aufk lärung und Nachweise zu ver langen, die für d ie 

Aufs te l lung des Gesamtabsch lusses nach § 116 G O NRW ei lorder l ich s ind. 
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§ 1 4 

E i n z i e h u n g 

(1) Die Einz iehung von Geschäftsantei len ist zu läss ig . 

(2) Mit Zus t immung des betroffenen Gesel lschaf ters können die Gesel lschafter j ederze i t 

die Einz iehung von Geschäftsantei len besch l ie f ien . 

(v3) Ohne Zus t immung des betroffenen Gesel lschaf ters können die Gesel lschafter die 

Einz iehung eines Geschäf tsanleüs besch l ießen, wenn 

a) über das Ve rmögen des betrof fenen Gesel lschafters das Inso lvenzver fahren 

eröffnet w i rd oder die Eröffnung eines solchen A/erfal i rens mangels einer die 

Ver fahrenskos ten deckenden Masse abgelehnt worden ist; 

b) Zwangsvo l ls l reckungsmaf i .nahmen in den Gescl iä f lsante i l des bet ro f fenen 

Gesel lschaf ters un te rnommen wurden und diese nicht innerhalb von dre i 

Mona ten seit ihrer Einlei tung wieder au fgehoben werden ; 

c) . ein Gesel lschaf ter die Gesel lschaft nach § 16 kündigt; 

d) ein Gesel lschaf ter nicht die Vorausse tzungen des § 4 Abs . 2 erfüllt; 

e) in der Pe rson des Gesel lschafters ein wicht iger Grund eintritt. Ein so lcher ist 

insbesondere gegeben, wenn der Gesel lschaf ter vorsätzl ich oder grob fahr läss ig 

gegen wesent l iche Pfl ichten verstößt, d ie ihm nach d iesem Ver l rag oder nach 

au fgrund d ieses Ver t rags ergangenen Besch lössen obl iegen, oder w e n n der 

Gesel lschaf t aus anderen Gründen ein wei teres Verb le iben des bet ro f fenen 

Gesel lschaf ters in der Gesel lschaft nicht mehr zumutbar ist. 

(4) Die E inz iehung d e s Geschäf tsantei ls nach A b s . 3 kann nur durch e ins t immigen 

Gesel lschaf terbesch luss er fo lgen. Dabei hat der betroffene Gesel lschafter kein 

St immrecht . 

(5) Die E inz iehung er fo lg i durch die Geschäf ts führung aufgrund des Beschlusses der 

Gesel lschaf ter . Die Gesel lschafter m i t k o m m u n a l e r Betei l igung haben § 113 GO NRW 

zu beach ten . 

(6) Die E inz iehung w i rd mit Zugang des E inz iehungsbesch lusses beim betref fenden 

Gesel lschaf ter w i r ksam. A b d iesem Zei tpunkt ist der betroffene Gesol lsxhaf ter vom 

St immrecht und v o m Recht auf Gewinnbezug ausgesch lossen. 
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Anstel le der Einz iehung kann die Gesel lschaf te iversBmmlung beschl ießen, dass de r 

betrof fene Gesel lschafter den Geschäftsantei l auf die Gesel lschaff oder auf e i nen im 

Besch luss zu benennenden Dr i l len abzutreten hat (Zwangsabt re tung) , der die 

Vorausse tzungen des § 4 Abs. 2 erfül l l . 

Die Einz iehung erfolgt gegen Zahlung einer Vergütung in Höhe des Büchwe i ies d e s 

Geschäf tsante i les, soweit dies zulässig i s t Die E inz iehungsvergütung ist vier W o c h e n 

nach Erk lärung der Einz iehung durch die Geschäf ts führung zu zah len. 

In al len Fäl len des Aussche idens eines Gesel lschafters wird die Gesel lschaft unter d e n 

verb le ibenden Gesel lschaf tern fortgesetzt. 

§ 1 5 

Ä n d e r u n g s - u n d W i r k s a m k e i t s k l a u s e l . 

Ändern s ich die d iesem Vertrag zugrunde l iegenden Verhäl tn isse so wesent l ich, dass 

eine For tsetzung des Ver t rages für eine Ver t ragspar te i zu unzumutbaren 

wir tschaf t i ichen Ausw i rkungen führt, so haben die Ver t ragspar te ien auf Antrag über 

eine A n p a s s u n g des Ver t rages zu verhande ln . 

Sol l ten e inzelne Bes t immungen d ieses Vert rages unwi rksam sein oder aus 

ta tsächl ichen oder recht l ichen Gründen nicht durchgeführt werden können, ohne dass 

damit die Auf rechferha l lung des Ver t rages für eine Vert ragsparte i insgesamt 

unzumutbar wäre , so wi rd die Wi rksamke i t der übr igen Bes t immungen hiervon nicht 

berühr t . Die Ver t ragspar te ien verpf l ichten sich, die unwi rksamen oder 

undurch führbaren Bes t immungen durch w i rksame zu ersetzen, die dem ursprüngl ich 

beabs ich t ig ten Zweck a m nächsten k o m m e n . Entsprechendes gilt für e ine 

Ver t rags lücke . 

Die Gesel lschaf ter vere inbaren unabhäng ig von der festgelegten Kündigungsfr is t über • 

e ine Modi f iz ierung einzelner Rege lungen zu verhande ln , wenn und soweit veränder te 

R a h m e n b e d i n g u n g e n d ies er fordern. 
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